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Vermischte Verlnutdarungeu.
Z. ,79a. (2) Nr . 4725 — 4726.

V d i c t.
Die in der Oxeculioliösache dt l Herlscbaft

Ecnncgft, rvioer «bre U«t,llhanen Anto» Fister,
A„ton P ie r» , Mal th . Ralsch,tscv< Iohan» Sa l -
ler, Joseph Ulcnig ui,t> Balenli» Zollman», ,ve^
ge>> rückständigem Zinsgetseid u»d Oleculionölcsiel»
mi l hierorligem Goicte vom »2. September l. I . ,
Nl.383,.__5tt56, auf een 7. und 21. November l . I .
in loco Wlößt anberaumle zweite uno dnlle Feil«
bittung der, dei, Sxeculen gehörigen Fahllüsse,
wi ld »regen «'„getletener Hmdelnisse in der Ast
übertragen, dah die zwc>le auf dc» »».November
und die drille FeilbictUt>g5tastsohUtlg auf den 5
December I. I , Vülmil lagü 9 Ul)l in loco Wlöht
untcs vorigem 2lnhange bestimmc rvild.

K. K. Velitkigericht der Umgebungen Laibachs
den 6. November »644. ^

3. »78». (2) Nr. 2686.
E d i c t .

Von dem Bezilksgcrichtc dcs He'-zogthums
Goltschee wird hiemil allgemein bckainit: Es sey ükcr
Ansuchen der Gettraud PlUrc von Hinlerdcrg in die
execuiioe Feilbiclung der, dem ^eonhard Pune gc<
hörigcil, in Hintclderg zul> Haus Nr. 5 et Rcct.
«885 gelegenen, auf 2<)l) fi. (̂ . M . erecutive gc
schälzll'n '.»2 B. Hudc sammt Wohn ' und Wirll)-
schaslc'gcb'aude!,, wegcn aus dem w. ä. Vergleiche
vom 9. Jul i .644 schuldiger »62 fi. und 50 fi. gc.
Willigt, und zu deren Vornahme drei Tagfahrten
auf ixn »9. November, ,9. December ^ 4 4 und
?8. Jänner >U^5, jedesmal um »U Uhr Vormittags
m dem Orte Hintcrderg mit dem Beisatze angeord>
net worden, daß diese Realität bei der eisten und
zweiten Tagfahrt nur um und über den gerichtlich
"hooenen Schätzwert!), bei der dritten aber auch un-
t«r demselben werde hintangegeben werden.

Gnmdbuchsexlract, Schayungsprotocoll und
Feilbiftungbbedingnisse können hiergcrichts eingesehen
welden.

Bezirksgericht Gottschee am I8. October ,64«.

Z. »780. (H) N i . Itt77-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzrgthums
Gottschce wird hirmit aügenieii, dekamN gcniacht:
Es sey über Ansuchen des I<icob Mantel von Nic-
dermo'scl, in Vollmacht der Maria Ionkc von eben.
dort, in die executive Feilbielung der den Eheleluen
Paul und Maria Pvo'scr gehörigen, in Älicdcrmösel
8ub Rect. Nr. 955 et, 937 gelegenen, auf ?.34 fi.
40 kr. gencktlich geschätzten '/2 ^rd. Hübe sammt
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden »ub Haus Äir.
»», und der auf 98 fi. bcwertheten gepfändeten Fähr-
nisse, als zwei Pferde, Kühe und Mcielrüstung, we-
gen schuldigen 50 fi. c. 5. c. und 5 fi. 5» kr. ge-
willigt und »u deren Vornahme die Tagsahrtcn auf
den 26. Iiovrmber 25., December »84^, dann 2».
Jänner »845, jercsmal um ,0 Uhr Vormittags im
Orte der Realität mit dcm Beisätze angeordnet wor-
den, das; die Realität und Fährnisse bei der erste',,
und zweiten Tagfalnt nur um oder über den gericht-
lich erhobenen Schätzwcrth, bel der dritten aber auch
muer demselben, letzlere insbesondere nur gegen gleich
bare Bezahlung weiden hiiUangegcben werden.

Grundbuchsertlact, ^chätzungsprotocoll und
Fcilbietmigsdedingnisse können hicrgenchts eingesehen
n'erden.

Bezirksgericht Goltschce am 16- October .844.

Z ^ ? 5 U . (2) Nr. .87«.
S d i c t .

Von dem k. t. Ve,iltsgerichle Gulkfcld rvi,d
durch gegenwärtiges Gdicl bclannt gemuckt: OK
habe Mathias Pouscb'lscd, Vormund des minder«
jährigen Joseph Rcbsou von OelmuNc, rride, An»
dleas GoNob und seme anfälligen Glben vo»
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S l e m e n , die Klage auf Orsitzung des, zum Gute
Oderradclstein ^ub Berg Nr . 34? bergrechlmäßtgen
Weingartens in SeNa angeblacht, rrorüber mit
Bescheid vom 3. October l. I . , Z . »V?», die
Tagsahung auf een 7. Jänner »U45 Vol,n<l.
lagö um 9 Uhr vor dies.m G<richte bestimmt wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der (8etlag-
ten unbekannt >st und da dieselben vielleicht aus
den t. t. Olblanben abwesend sind, hac zu ihrer
Vertretung u,>d auf >hre Gefahr und Kosten de»
Hrn Joseph Graher von Gu,kfeld als (Zuralor
bestellt, mll welchem die fraglich, Rechtssache nach
der, für die t t. (Hrblander bestehenden GerichtS.
vvdnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Den erwähnten tZrben wild dieß zu dem On»
de bekannt gegeben, damit sie zur Rechtsvelhano»
lung selbst erscheinen oder biihin dem Vertreter
ihre Behelfe ,utom,nen lassen, oder sich selbst
einen andern Sachwalter bestellen und diesem Ge»
richte namhaft machen können.

K K. BtjillSgericht Gurtseld am 5. OctO'
ber 164^.

Z. ,766. (2) Nr . 2565.
I b i c t.

Bon dem k. l . Nezi,ksgerichteSe»osetsch wird
hiemit bekannt gemacht, iah über Anlangen des
MatthäuS Prcmrou von Grahubelalu, (?cssionärs
des ?)l^rlin Zhezh, n'idcr eic Ma ' i a Garlaoz v^n
Racul 'g, wegen, au? dem wirlhschaslöämllichen
Vergleiche vain 7. M a i ,U4 ' , Z. 92 . schule,gen
63 fi., dann ,3 st. ,0 kr. GerichlSlosten c. «. c., in
die executive Feilbieiung der, zu Gunste» der
tZxeculinn an der, der Herrschaft Senosetsch «uk
U'd. Nr . 532/,5 dienstbaren Vienclhubc sür dcn
Betrag pr. 453 fi. mittcls l l l lundc vom 10, Ja» ,
ncr »U26, Z . «. sichergestellten Heiralhsansprüche
gewilllgel und ju deien Vornahme d>e Termine
auf den 2l>. November, ^. und »Ü. December r.
I . mi l dem Bcisahc bestimmt worden seyen, dah
die Zordelung nur dci der drillen Feilbietung uu>
ler dem Nexnrverthc hinlangegcben werten wi»d.

Der Glundbuchscxllacl und die Llcilallo»ö«
bedingnisse können hieramls täglich eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch den ,9 . Sep.
tember ,644.

Z. ,769. (2) N , . ,4<H.?2U.
G e i c l.

Vom Nelirlögerichle Seisenb,»g wird aNge»
mein bekannt gemacht: 9S sey über Einschreiten
dei Joseph Koschitschel von Seiscnberg, in tie
executive Feilbielung der, tem Johann Koschi-
lschet gehüiigen, im Markle Selsrnderg 5ul> <3.
3tr. 69 gelegenen, der Herrschaft Seiscnberg 5uli
K. Nr . 5? dienstbaren ' ^ KaufrechtShub, sammt
Gebäuden, wegen schuldigen 3o, st. 49 kr. c. «. c.,
gewiNiget und lUl Bo»„ahme derselben die Tag»
fahrten auf den 24. September, 24. Octsber und
25 November ,444. jedesmal um >o Uhr Bor»
»nittagz in loco Seiscnberg mit dem Neisahe an.
geordnet worden, daß diese Realität bei der drit.
ten Feilbittungstagfahlt auch unter ihrem Schä«»
zungswerlhe pr. 565 f l . hintangegeben werden
wird.

Der Grundbuchsexcract, das Schäoungspro«
tocoll und die FeildlelUl'gSbcdtliglnsse könn.'ll zu
ten gewöhnlichen Amtgsiunden h,ergerichls einge.
sehen werden.

Ntjirtsgesicht Se!sc„bclg am 23. August .844.
A n m e r k u n g . Da sich auch bei der »weilen Fell-

bielung kein Kauflustiger gemeldet, so hat es
dei der auf den 2b November l. I . angeord«
nelen drillen T^gfahrt sein Verbleiben.

Z '77'. (2) vlrT'^Z^
G d i c l.

Vom Bezirks^,lichte Seiscnberg wird uslge»
mein bekannt gemacht: Tg sey über Ansuchen des
Machias G^eben, vo„ Hösiern, durch »essen Be-
vollmächtigten Anton Riglcr , in tie executive
Feilbielung oer, dem Jakob Muchvllsch von Schau'
fcl gcdör>gen, der Herrschaft ZodelSberg zul, Re.lif.
N r . 353 dienstbaren Nerqwlese nur s l ln i r .^ im
z<)i8,ll, im gerichtlichen Schähungswerlhe pr. «» ^.,
bann jweier Pferde, g,scdäht auf 6« ss., 4 Kühe,
geschäht auf U6 ft., » Kalbinn, geschäht auf >„st..
» W^genS. geschäht auf 3o fi., wegen schuldige,,
84 st. 46 kr. c. 5. c. , gcwilNgel und zu dcre»,
Vorxahme die Tagfahrten auf »en 2a November,
23 December ,«44 und 25. Jänner » l ^ 5 , jclcs.
mal uin <n Uhr Vormiltags in loco Schaufel
mit dem Bcisayc aogeordilel worden, daß die
Realität uno F^bsniffe bei der drillen Feilbic«
llN>^Ül^gsahlt auch u»lcl ihre,« Sckähl,t»gKlvcithe
hlnlc>l» gegeben ivcri?»'».

Der Gluntbuchclcxtsacl, tas Ochahung!<pl!?ts.
coN ui'd die Feilbicluogöbcdin^nissc können zu den
gcwödlUichen AliUöstuoden hiergeiichls eingesehen
und in )lbschli!l crboben werden.

Bczilkögericht Seiscndcrg den 23. October »644.

Z7"l76^ (3)

Ausverkauf von
Zucker.

I m Hoinig'schen Hause Nr.
58 , Capuziner-Vorstadt, Klo-
stcrfrauengasse, wird vom Un-
terzeichneten eine Parchie Zu-
cker in sehr schönen Qualitäten,
jedoch nur stockweise, zu den un-
gewöhnlichen billigen Preisen
von 30 u. 22 '/2 kr. pr. Pfund,
gegen prompte Zahlnlig verkauft,
und bci Abnahme von mehreren
Rentnern noch besondere Begün-
stigungen eingeräumt

Johann «ininger,
Handelsmann.
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A n z e i g e .
Die letzte

G ll t c r L 0 t t c r l e - Z i c h u n g
in diesem Jahre erfolgt

^ " K c u t e
um ö Uhr Nachmittag.

I n dieser Lotterie werden gewonnen:

Das große Landgut Nr. 3H bet Neudorf,

Das schöne Haus sammt Garten Nr. 21Z

in Mernals bei NMien,oder Ablösung in BaremGulden 2 5 0 . 0 0 0 W . W .Die weitern Vortheile und Gewinnste enthält der Spielplan von F>a««H5>»t t«k , k. k. priv. Großhändler in Wien.D a , laut §, » des Svielplancs, die Gewmnste dieser Vorziehung erst 14^age nach der Hauptzlehung, also am 25. Jänner 1845 in Wien ausgezahlt wer-den, ft erbiethet sich der Unterzeichnete, die in dieser ersten Ziehung am 14. No-vember 1844 gemachten baren Geldgewinnste » Tage nach der Ziehung, d. i. vom2H. November angefangen bis letzten December d. I , mit Abzug von nur einempercent, gegen Aushändigung der Original-Gewinnst AcNe, für welche eine andere
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nicht gezogene Actie derselben Gattung, zum weiteren Mitspielen in der Haupt-
zichung, unentgeltlich überlassen wird, bar auszubezahlen.

Da in dieser ersten Ziehung nebst einer bedeutenden Summe baren Geldes
noch 2000 Stück Gratis Actien gewonnen weroen, so erbiethet sich der Gefertigte
ferner auch, MZ"/<?tle bei dieser ersten ZiehungAe5«?o/««<?5«e 6s, «tiL»^lt?l«<?,
ebenfalls gegen Ueberlassung der gewinnenden Original-Actle, für welche eine andere
nicht gezogene Actie derselben Gattung gratis verabfolgt wird, in dem obbezeichneten
Termine W. W fi »5 h « , ««FL^,Fh^K«/,/^,«

Uebrigens biethet diese Lotterie so wesentliche und wahrhaft reele Vortheile,
daß sich der Unterzeichnete veranlaßt fand, sich eine namhafte Anzahl Aclien der-
selben anzuschaffen, mit deren Verkauf er sich ebenfalls bestens empfiehlt.

Joh Ov NMutscher,
Handelsmann in Laidach.

37176^7^(5) ^ ^
A n z e i g e .

I n ter Apotheke zum goldenen Einhorn am Hauptplahe, nächst dem Rathhause, ist
Chocolade echter Qualität, zu den billigst,n Erzeugungsprelsen vorrathig, und zwar
(^oculgäe c!e V«,nllc, allerfeinste Gattung in Zinnfolie, das Pfund 1 si. 20 kr. u. 1 st. 12 kr.

do. do. feinste Gattung . . do. . . 1 » — «
do. do. seine do. . . do. . . — « 48 »
do. do. mittelftine do. . . do. . . — » 40 -

Salep« Chocolade . . do. . . — « 40 - ^
Lichen- do. . . do . . — » 40 «
8l,nl6- do . . do. . . — » 48 «
(^liucolacle cl'^zl''^3N^» ^ (spanische Chocolade) . do. . . — » i 0 °

do. do. ^ do. . . — . 36 >
Da die Bereitung sämmtlicher Gattungen unter meiner persönlichen Leitung S ta t t

findet, so kann ich auch hinsichtlich der Echtheit und Güte derselben Bürge seyn. Ich nehme
mir daher die Freiheit, oas ?. ^ ' . verehrte Publikum zur gefälligen Abnahme höflichst einzuladen.

Bei Abnahme von größeren Quantitäten sichere ich einen bedeutend billigeren Prelö
bei allen Sorten zu.

Albert Ramm,
Apotheker zum goldenen Einhorn.

Z . ,652. (5)

Omtausend Schlafstellen in Gratz für Reisende-
I n den Sälen meines O«ZU»Q»»,n8 und m der V t a r i e n b u r g (vorm.ils Lazarethcaserne) sind

schöne reinliche Säle zu l 00 , zu U0, 60, 4(1 m,d 20 Betten au fgcMt ; dann auch Zimmer mit 10 , 6 unk
4 Betten vorhanden, diese bestehen jedes ans einer doppelten (äavalette, einem Hcwhsack, Kopfpolstcr,
zwci neuen Kotzcn und 2 Leintüchern. Jene Reisende, welche in Gesellschaft eine große gemeinschaftliche
Unterkunft wünschen, zahlen für cm derlei Bett im OoUso,»»» N kr. C. M ; in der weiter entfernten
M a r i e n b u r g aber nur 4 kr. pr. Nachr. Die Rc-isecffeclcn werden von einem Garderober übernommen.
Außer diesen sind im t ? o N » o « » n >wch >5 Zimmer mit , oder 2 quten Betten pr. Nacht zu 20 kr. zu
vergeben, und in meinem grosien Zinshauses»»»» »o>»l»R'F'̂ >» D « k am Iacunnniplatze find uicle schone
möblirie Zimmer zu 20 kr., 30 kr. und 40 kl. (5. M . pr. Tag zu vermiethen, was besonders für ganze
Familien, welche Wochen oder Monate bleiben wollen, geeignet ^st, und mit 6 Küchen dazu vermiethet
werden können. Das <D«U»^»»,»» hat auster diesen zahlreichen schlaf'Sälen noch 2 große ^?ale, in wel-
chem Einem (Venedictöburg) !000 Personen an einer Tafel und 200 Znschcr auf den 2 Gallerien ill
dem andern (Tngstheatcr ) aber nur 600 Personen an einer Tafel, dagegen aber «200 Zuseher auf den
4 Gallerten, Raum haben. Ich lade daher zum zahlreichen Besuche ein,'und bitte um die srankirte schnst<
liche Bestellung auf die Säle mit Angabe der Anzahl Betten, damit ganze Ge>ellschafttn für sich
allein einen Saal wählen oder «in Zimmer mit mehreren Betten haben können.

Architect und Fabnksinhaber.
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Vermischte Verlautbarungen.
3 »7c,». (»> Nr . 2226.

<z d i c ,.
Vom k. s. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be«

lannt gemacht: Gö sey die executive Fcilbielung
deü, der Agnes Novak von ^eslaberg geboriqen,
zur Herrschaft Thür», am Hart «uli Nerg Nr. 3o^i
^enstdarc» , auf 2<>« fi geschätzten, in Zestaberg
liegenden Weingartens, wegen aus dem wirtb»
schaflsänittichen vergleiche vom «7. Jänner «624
d.',n Jul ius ')!,>t0n Narbo von Gurtfeld, als Ces«
slonär dcS Franz Wcl f und ter Upolionia Wolf ,
schuldiger »7 H. 5o tr. c. 5 c , bewilliget rrorden.

Des Vollzuges wegen werden drei Tagsaz»
zungen, auf de«> «6. November, ,6 . December
, ^ 4 und ,6. Jänner ,345 Vormittags um 9
Ilhr ln l«cn rl?i «iwo mit dem Beisätze anqeord»
net, daß die Veräußerung unter der Schätzung
nur dei der dritten Feilbielung Statt habe.

Die Scbähung. der Grundbuchöextract und
die Licilationöbedingnisse können täglich bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfelo am 22. Octo-
ber ,644.

Z. »772. (3) Nr . 273..
9 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gga und Kreut-
berg wird allgemein klnio gemacht: Os sey über
Anfachen dcs Gregor Wol lar von Kragen wider
Johann Kompalscheg von Kompale, in eic eze.u«
live Fcildiellilig 0er, deni Letzter» gcl)ljrigcn, in
Kompalc gelegenen, 5er Herrschaft Ogg ob Poo-
Pctsck bul̂  l l rb. Nr. 3ü ot, Rect. Nr. 2» d'cnss.
hären, gclichtlich auf 1926 ft. 4a tr. geschätzten
,' /3 Hübe sammt Wohn« und Wirtbschasts^cdän,
den, wegen aus oem gerichtlichen Vergleiche cläu.
»6. September »642, Nr. 2»n?, scholrigen 2l>o
sl. c. 8. c. gewilliget, und zur Vornahme berscl«
ben im Orte Kompale ver 2». November 0 I .
als erster, der 21. December d. I . als zwciler
und der 2a. Iä"ner ,U45 als dritter Termin, je»
lcsmal um 9, Uhr Vo'mittagö mit dem Peis^he
«angeordnet wolec,,, t^ß diese Rcal i lät, wenn sie
bei der e»sicn o?cr grellen ^eilbietung nicht um
oder über ?cil Schätzungswerlh an Mann gebracht
werden könnte < bei der drillen Feilbielung auch
»lnlcr dem Schätzungöwelthe werde hinlangegc»
ben werden.

Der GrundbucdseNract, das Schatzungspro»
tacoll und die Licilationsbedingnisl«', nach denen m »
tcr ankern ein Badiun, vr. »oo l^. von jctem Ll>
cilantcn zu crlegrn seyn wird. können zu den qe»
wohnlichen Amtöilundew in der hiesigen Gerichls.
tanzlci eingesehen werden.

K K. BeznkSaericht Ggg und Kreutbcrg am
' 9 . Sl^ic'nbcr >Ü^4- ^ ^ ^ ^ ^

2 . »7'4- ( '̂) N l - 2920.
E d i c t .

Bon rcm vclei.'tln k. k, Bc^rkSqerlchl-e E^g
*nd Ki-culd.'rq ,vild !)<cr!»nt bcsainn gcmachl: (6s
5abe udcc A„suchc^ dcs ^'„caö K^inz vvn P r , .

schin llo p^est 5. d. M . , Z . 2920, wider J a .
cob Sever von Prevoic, in die executive illeräu.
herung rer, dcm Lcytlsn gehörigen, mit tem elc»
cutivcn Psan^cä'lc !.^!^^.-„ , ge,lcbllich auf 5<»,
ft. 2g kr. <Z. M . bcircrrh^en Fahrnlsse, al^ 4c>c>
Zentner Heu, 2,̂  ^c»l„er ^ l cc , ch Slück ^uhc ,
» Kalbinnen, , Fllhriuannswagen u„d »in Wil lh»
sch^flülvagen, w.gcil auö ocm Urtheile clll<». 2.̂ ,
März l, I , 3ir. U.^5. schuldigen 222 ft. (5. M .
c. ». <:. gcwiNiget, «nc» hiezu unt,r tZlncm die
Tagsahungcn auf den 2>. November, 2. und >l».
December l, I . , jedesmal von 9 bis ,2 Uhr Vo>.
miltagS und ndthigellsallS <iuch von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags in loco Prevoje mii dem Anhange
anberauml, daß im Falle diese Fahrniss,- weder
bei der , noch 2, Fcilbielung um den Ecbahungs.
werth ober darüber an Mann gebracht irerde»
könnten, solche be, der driltcn und letzten auch un>
t<r demselben hiot »gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit 5cn Beifügen zu
erscheinen eingclaren werden, daß der Meissdol
sogleich bar zu Handen der Licilationseommlss'^n
zu erlegen seyn wird.

K. K. Neziilögericht Egg und Krcutbc»g am
7. October ,»44

Z. »795- (»)
K u n d m a ch u n g.

Dlc gefertigte Witwe ln^ät hicmit besann^
daß sie das Gewerbe nach ihrem am ü. d. M .
vcrslorbencn Gatte» Mathias Rupoi.". uncer 3ei
l u n g elnes h ie rzu a c c i g t i e t e n , u n d v>.',l i h r f l i i sel,
G a l t e n bereitS wähseno c>esseu Kra ' i f !>c ic m i t d^<»i
Geschäft betratttcn Wclkfühsels, der sich auch it,
alle» M..hcn des Verstorbenen genau auslcnnl.
follan betreiben wird.

Indem sie für das bii'her geschenkte Zu t raun
den hochverehrten Gönnern ihren gezicmelihcn
Dank abstattet, empfiehlet sie sich Ihrem ferüe»
ren Wohlwollen mit der Versicherung, daß sie
stch bestreben wi rd , dieses Zutrauen auch in der
Folge zu verdienen.

Laibach den «o November »644
J o h a n n a R l , p n i k ,

Kle>oermacl>elme,sterö)vlcwe, wohnhaft
am Platze ) l r . 2,2.

3. V6n9 ( l)

Matth. Uraschovitf
Hai die Ehre ergcbenst anzuzeigen, daß er erst
kürzlich vl)N Wicr i angekommen, nun abermals
nut emcm schönen Sor t iment von Galamene«
und N l n n ^ r g e r w a r e n vevschsn lss. Besonders
al>cr enivfi^hll er sich mit emer schönen Nus»
>v>ihl 00" nullen Hlschllnnven, worunter sich
auch solche bcsinden, welche mit flüssigem GaS
qtt'nlll weidcl i^ dicse verbreiten ein schönes«
st,, kl6 ^lchl und weiden nbr!g'.,is ganz cln»
s^-l) dshandclt. Das Gas h '^u ist bci »hin
um 24 Kreuzer d"ü Pslllid zu hgbcn.

l.3 Ilttell.' Blatt Nr. lci7. v. l^. Novcmdcr lä^'l.)
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Ferners einer schönen Auswahl von Stun«
den» ulidNtpeillu.hren, tmsclbcn m uergrldelen
Nahmen, wie auch »mt ^pnlwerken, dann
kleinen Glurz- u„d Pelidcllchlrn von H dls 4
Guldcn/ vtrschlcdencn Holz- und Blech-Mu-
slklnstrulreliten, Gultarrcn vl,n eliiem der be«
lühmtejltn Meister, Bevnard E,igenspcrger »n
Wlen, ^üllicher.Gewehrlaufc,, un0 ailcn Jagd-
rcqmsuen < <VchlicIIzl,'lndmasch,nen aus Glas
und mlt Blech, felne Tassen m,l schönen Oe^
mälden, scldtnen Regenschirmen, Vorhang-
Draptnen aus Holz und Bronze.

Da ich stetS bemüht >»„, die War,n
aus ersten Quellen zu beziehen, su verspreche
ich t>cn geehrte»^ Abnehmern die äußerst b«l!lg-
ften Pvlls». und hoffc d^her e;ncn geneigten
Zuspruch.

Z. 1600, ( l)

Cassatruhen, eiserne,
und zwar eine im Gewichte von /»2 Pfund
zum öinschraubcn, die zwe i t e lm Ge-
wichte über 2 Centner, mit Fixiren, aus-
gezeichnet schön und gut gearbeitet, sind
zu haben im Hause Nr . , 3 , Polana ani
Wasser, zu schr bllligen Preisen.
Z. 1799. (1)

Weizen-Verkauf.
Die Visthumshenschaft Pfalz

Laibach vertauft 200 Metzen
Weizen. Kaufliebhaber wollen
sich ohne Verzug auf der herr-
schaftlichen Amtskanzlei in der
fürstbischöfiichen Residenz zu Lai-
dach melden.

Z. ,796. O) " ^ ^ ^ ^ ? ' ^ 5

Ich habe fllr den herankommen-
den Elisabethen-Markt wieder ver-
schledcne Waren vortheilhaft an
mich bezogen, so zwar, daß ich den

b l l l l g e n
Kaf feh, Pfuudweis lV kr. 20, 5 10 Pfd. l9 kr.

« ,, » « 22, 5 M „ 21 „
„ „ ö „ 2>, » !0 „ 22 „

D e n p r e i s w ü r d i g e n
Z u c k e r , Psundlveiö ^ l 8 , 20 , 22 , 2'l kr.

in ganzen Broden ^ 18, 2() 2 l ^ ^
D a s be l i eb te ' " "

Feine Speiseöl , Psundweis . . l8 kr.
im Größcrn . . i? „

Gzt ra fe ines T a f e l ö l , Pfundweis 22 ,,
.selues „ „ 20 „

N e i s , neuer, Pfundweis . 7^8 9 ^
D a s b e k a n n t e

V l i i b s ö l , doppelt raffinirt . . . l3
„ im Größer,; . . . . 12 ,"

Fischthran, echt 16 ^
T e r p e n t i n ö l , reines-, weiß . 15 „

„ im Größern . . 13 „
I n d i g o , fcin Violcr ^ / 3'/^ si.
V i t r i o l ö l , sachf. . . . . . 6 "

D e n b e r ü h m t e n
S c h w e i z e r k ä s e , das / / . . . . 16 „
nach deNevlger Quanncät, verkaufe.

Indem genannte Waren jeden Vor-
zug verdienen, bitte um einen geneigten
Zu spruch.

Laldach am 12. November 1 8 N .

Vinc. Neilicnberg,
am Hauptplatz, im HandlunqZl
Locale, vormals Jos Sparovitz.

Nr. 1820. (^)

Nachricht.
Am nächsten Sonntage, und an allen darauf

folgenden Sonn - und Feiertagen, wird der neu

Derselbe wird vom S t . Jacobs- Platze, vis-»-
^8 vom VierM'schcn Hause, Nachmittag mit Schlag
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halb drei Uhr abfahren und längstens? Uhr Abends
zurückkehren. Ein Platz für die Person kostet für
die Fahrt hinunter 10 kr. C. M . und ebensoviel
zurück. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte,
können aber bei voller Besetzung oes Wagens für
sich keinen Platz einnehmen, und müssen auf dem
Schoße ihrer Angehörigen gehalten werden.

Aufnahmskartcn werden jedesmal von dem
Kutscher gegen Erlag des Betrages verabfolgt.

Sollte Jemand den Wagen für sich allein mie-
then wollen, sowohl an Sonn - als Wochentagen,
so wolle man dieß bei Herrn Peter Ambrosch,vulß<>
Tramsch, auf der S t . Peters - Vorstadt Nr . »2,
Tags vorher bewerkstelligen.
3, l»08. (N

Gesuch
«nes junge.1, 3) Jahre alten, im theoreti-
schen und practischen Wissen der Landam-
tirnng bewanderten, cautionsfähkieli uno
der krainischen Sprache kundigen Mannes,
um Verwaltung oder Pachtung einer Herr-
schaft ohne Jurisdiction. Nähere Aus-
kunft wolle gefälligst im hiesigen Zeitungs-
Comptoir eingeholt werden.

Es ist ein viersitziger Wagen
zum Verkauf, sammt Vorsteckgläser
und Laternen.

Das Nähere ist in Nr. 22 am
alten Markt im 1. Stock zu erfahren.

Bci Tendler H' Schäfer in
Nicn erschien so eben in (^mmijsion und
ist in allen Buchhandlungen zn yaden, in

Laiback bci

JOHANN GIONTINI,
Poslncr, I , P-

Einfache Hilfstabellen
l^.' Ver fo lgung g^?z neuer NechnuNgs-Schl i isscl
fur alle möglichen 3älle der N e v a r t i t i u n s b e r r c h -

NUNssen, i'owobl wcnn die auf den Vulden dcs R<>i,
palcicionsmalistabts entfallende Quote in Kreuzer,
Pf<ni,igc lilid Nruchtl)eile eines Pfennigs "llsgldi ückl,
«ls auch wenn d i , 3 l . c h « u n g t»a<h P r v c e u t e n
bestimmt ist, für alle Procent, von z bis 9!1 l,nd
auch sül Halde Viertel und sonstige Bruchtheilt d»r
Procenl», «ndlich auch »ür qanz allgemeine ^alle, wstln
«uf ilg«nd eine blliebige Summ« eine beliebige Zadl
repartirt werben soll und die auf den Gulden drs
Repartitions Maßstabes entfallende Quoc« erst zn
bestimmen ist H u m Gebrauche f ü r J e d e r m a n n
da keine Decinialbtüche darin vorkommen und weder
di» Äenmniß d.rsett'en vorausseht, nocli eine känst «»
che Nerechuung oder Zusammenstellun«, dabei e,fort>tlt
wird. g l . ^. elegant drosch. , fl. 20 kr C. M . Hin»
sichtlich der Zweckmäßigkeit und Brauchbarkeit dies,«
Werkes verweisen wir auf die in del Wi'nei'Zeilung
Nr . 283 enthaltene Kr i t ik des Herrn Professor
Winkler.

F e r n e r v o n d e m s e l b e n V e r f a s s e r !

AllgemeinerRapartitionsschlüssel
zur Benttdung fürGeftlischafts R e p a r t i t i o n s - nnd
Intrressenrechnuuss und zur Reduc t ion jeder
europäischen V e c h n u u g s - M ü n z e : für jed? b,-
liedig, Summe in g^n^en und glbrockenen Za^er,
und auch in Kreuzem und Pfennigen für ganzjah°
risse Interessen und auch fü r jede Anzahl M o »
nate und Tagc »wch allen möglichen Ploccnt^l.
Vtebst einem 'Anhange «nit d.m leichtfaßlxben
Unterrichte über die 9i,cbNllNg in Dtcim«lbtücl,.n
und mehreren bei Nepartilioften anzuwendende» N«ch<
nungsvo> theilen, gs. ,̂. in Umschlag c»sl. i» fi.
l2 kr, C. M .
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K u n d m a c h n « AAH
Vom 1 November d. I . angefangen übernehmen die Expedits - Bureaux der k. k. Slaat5

Eisenbahn südlicher Richtung den Transport aller Gattungen Frachten von allen Gtationsplätzen

der k. k. Staats - Eisenbahn nach allen Bahnhöfen der k. k. priv. Wien - Gloggnitzer Eisenbahn,

W,d zwar genau nach den von beiden Bahnen öffentlich bekannt gemachten Tariffen und Bestim-

mungen, mit Hinzurechnung der Gebühr für die Beförderung von Mürzzusch lag nach G l o g g

ni tz, welche mit Einschluß der Auf- und Al'ladespesen, Haftung, Aufsicht und Neben- Auslagen.-

») für Passagier - Gepäck, Eilgüter, voluminöse Frachtstücke und große Maschinen-Bestand

theile auf . . . . . . . 20 kr. CM. pr. Ctt.,

ti) für ordinäre Frachten auf . . . . 12 - - , -

festgesetzt wurde.

Hiernach entfällt an Gesammt-Frachttohn pr. Wiener Sporco-Ctr., iu^Ia^iv^ aller Neden^

Auslageu:

F. Für Güter, welche sowohl auf der 5. k Staats-
Eisenbahn, als auf der Wien-Glogguitzcr Eisen-
bahn in die I. Classe gehören,

2. Für Güter, welche auf der Staats - Eisenbahn
iu die I.. Classe und auf der Wien- Gloggnitzer
Eisenbahn in die I I . Classe gchörm,

3. Für Güter, welche auf beiden Eisenbahnen m
die I I . Classe gehören, . . . .

4 . Für Triester Güter, welche auf der Ttaars-Eisew
bahn in die I. Classe gehören,

5. Für Tricster Güter, welche auf der Staats-Eisew
. bahn in die I I . Classe gehören ,

^ V o m B a h n Hofe in

G r a tz " ^ B r u <k ^

b is auf den S t a t i o n s p l a t z

Itenstadt ^ W ien j Steustadt j W ien

! C onven t i o n s - M ü n ; e . Krcn^er .

27 ' / , 337, 23'/o 2« ' / ,

27Vs 35V, 23 ' / ; 3 1 ^

35 43 28 3<5

27V, 3?V, 23'/« 33V,

35 45 28 ! 38

Sind die Güter in's Haus oder in die Zollämter zu führen, so ist anß^ obigen Tariff>ä'hen

noch in Wien 3 kr., in Wiener-Neustadt 2 kr, Conv. Münze pr. Centner zu entrichten.

Die Vorschriften und Preiscariffe für den Frachten-Transport auf beiden Bahnen sind b^.

«llcn Stations - Cassen der k. k. Staats- Eisenbahn für 3 kr. pr. Exeinplar zu habcn-

Gratz am31. October 1 8 ^

Von der Betriebs Unternehmung der k. k. Staatsbahn^


